
Wir stehen In allerersten Anfängen, aber die bis Jetz‘ getane Arbeit 1st nicht
ohne Erfolg. Die ogrößte Aufgabe steht uns allerdings bevor: die Anliegen der
Ökumene iın die Kirchengemeinden und ein lebendiges Wort für die
Una Sancta en Josef Hromadka

CHRONIK
Der Anfang Januar ıIn Ghana tagende Der Exekutivausschuß befaßte sich Wel-

Internationale Missionsrat ter mit den Beziehungen ZUr russischen
timmte mit 58 timmen der C orthodoxen Kirche. Die se1it langem C
planten Verschmelzung mi1t dem Ökumeni- plante Zusammenkunft 7zwischen Vertretern
schen Kaft grundsätzlich (vgl. den obigen des Ökumenischen Rates und des Moskauer
Bericht VonNn Prof. W. Freytag). Zum Patriarchats ist nunmehr für August 1958
Präsidenten des Internationalen Missions- vorgesehen. Die Besprechungen werden Je-

wurde der <südindische Bischof Lesslie doch keinen offiziellen Charakter tragen,
Newbigin, Z Vizepräsidenten Prof. W. sondern lediglich einer ersten Fühlungnahme

dienen.Freytag gewählt.
Dem Beispiel der Kirche Von EnglandDie Evangelische Allianz hat

1m Anschluß die Weltmissionskonferenz folgend, il U auch die Protestantische
Bischöfliche Kirche in den USA In eine

VOoON Ghana eine Erklärung veröffentlicht, in
der s1e die „unzulängliche Basis“ des Oku- „begrenzte Abendmahlsgemeinschaft“ mit

der Kirche VO Süudindien treten.menischen Rates bemängelt und auf die
Gefahr einer „Superkirche“ hinweist, _ Die etwa 7000 Glieder zählende Kır »

che VO Süudmahratta 1m Nordendererseits ber auch den Wert und die
Wirkung des OÖOkumenischen Rates anerken- der Provinz Mysore, die aus der Arbeit der

Basler Mission entstanden ist, hat sich nachend hervorhebt.
mehrmonatigen Verhandlungen bereit e71-

Vom 10.—20 Januar in Ibadan Ni- klärt, der Kirche VON Südindien beizu-
geria) die erste gesamtafrikani- treten
sche Konferenz protes  antı>s Verstärkte Verbindungen 7wischen den
scher Kirchen, die dem Thema Kirchen Chinas und Ungarns
„Die Kirche 1Im sich wandelnden Afrika“ tanden ihren Ausdruck in einem Besuch
stand chinesischer Kirchenführer unter Leitung des

demDer Exekutivausschuß des anglikanischen Bischofs Ting,
ÖOkumenischen Rates behandelte bei dieser Gelegenheit durch die Theologi-

sche Akademie von Debrecen der Ehren-auf seiner turnusmäßigen Sitzung VO

bis 14. Februar ıIn London „ <. die VO doktor verliehen wurde.
Internationalen Missionsrat gebilligte er- Zum Nachfolger VOoONn Bischof Janos
schmelzung mit dem OÖOkumenischen KRat der Q I, der inzwischen ZU stellvertreten-
Kirchen. Wegen der damit verbundenen den Außenminister berufen wurde, wählte
Vorbereitungen wurde beschlossen, die für das Presbyterium der Reformierten Kirche
1960 auf Ceylon geplante Vollversammlung Ungarns Prof. Dr. (De

ein ahr verschieben. brecen).
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Möglichkeiten einer S C el Die Arbeitsgemeinschaft christ-
Zusammenarbeit 1m Rahmen des icherKircheninDeutschland
Okumenischen Rates der Kirchen wurden konnte März auf ihr zehnjähriges
auf einer Tagung beraten, die VO 14.—16 Bestehen zurückblicken.
Januar unter dem Orsitz Von Bischof
Dibelius in Berlin stattfand. Das Frankfurter Predigerse-

mınar der Methodistenkirche
Die bisherige „deutsche Propstei” der In Deutschland eierte März se1in

russischen orthodoxen Kirche wurde iın ein hundertjähriges Bestehen.
Bistum verwandelt und AUS dem westeuro-

päischen Exarchat des Moskauer Patriar- Vom 25 März—16. April weilte auf Ein-
chats herausgenommen. Zum TU ladung des Moskauer Patriarchats ıne
sisch-orthodoxen Bischof für deutsche Kirchendelegation
Deutschland und Berlin wurde ın der >owjetunion. Die Delega-
Bischof Michael VON Smolensk und Doro- tion bestand aus Präses Wilm, Präsident

D. Wischmann SOWIle den Professorengobusch bestimmt, dessen Sitz weiterhin
Smolensk bleibt. Schlink, Ilwand und Vogel

VO
D. Martin Niemöller ist Von derDr. Yngve Brilioth, Erzbischof von

Uppsala und Primas der lutherischen Synode der Evangelischen Kirche In Hessen
und Nassau für weitere acht Jahre ZU]Kirche VO  } chweden, 1sSt Erreichung

der Altersgrenze In den Ruhestand Kirchenpräsidenten gewählt worden.
Der Präsident des Außenamtes der vVan-

Dr. Victor Hajek, Synodalsenior gelischen Kirche In Deutschland,der Evangelischen Kirche der Böhmischen
Brüder, wurde ZU Präsidenten des Oku- W ı 19l N, ist Von der Theologischen

Fakultät der Universität Hamburg mit der
menischen Rates der Kirchen in der sche- Würde eines Ehrendoktors ausgezeichnetchoslowakei gewählt. worden.

ZEITSCHRIFTENSCHAU
licher Ebene erfüllen hat, und die rechteSamuel McecCrea Cavert, „The Ecumenical

Movement. Retrospect and Prospect”, Verbindung von interdenominationeller OAL
The Ecumenical Review X13 sammenarbeit miıt dem treben nach einer
(April Seite 311—319 tiefer begründeten Einheit der Kirche
Cavert, einer der älteren Pioniere der Werner Danielsmeyer, „Lehrdifferenzen undökumenischen Bewegung, überblickt den hbis- Kircheneinheit“, Kirche ınherigen Lauf der Bewegung und eroörtert eıt XIN/1 Januar Seitezwel der wichtigsten Aufgaben, die ihr C”

stellt sind, Wenn weitere Fortschritte CI“ Im Anschluß Ausführungen über die
zielt werden sollen: die Verbindung des Einheit und die TeNzen der Gemeinde nach

dem Neuen JTestament erörtert der Verfas-weltweiten ökumenischen Anliegens mit
den Aufgaben, die die Gemeinde auf Ort- SeTr die Frage, In welcher Weise das Neue


